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Text: Klaus Jdkel,

Ahren-Worte

kommen

ohne Buchstaben aus
ohne Silben und Satze
sind sie da

wenn im spaten Sommer
- die Getreidehalme

reif und reich an Kérnern
sich neigen und wiegen
vom Winde bewegt

und mit ihm spielend

- ihre Worte finden

die mit leisen Lauten

- Dank sagen

fur den Wind

und fur den Regen

fiir die Sonne

und fur die Erde

- in den offenen Himmel hinein

Ehren Worte :

in: Pfarrbriefservice.de -

-

Bild: Martin Manigatterer,
in: Pfarrbriefservice.de
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Zentrales Pfarrbiiro geschlossen

Termine und Messbestellungen

Bitte geben Sie mogliche
:Ev Termine und Messbestellungen

bis 01.10.2026 im Pfarrbiiro ab.

Das Zentrale Pfarrbiiro und die Kontaktstelle Mengerskirchen
sind am 20.10.2026 ganztagig wegen einer Weiterbildung geschlossen.

Es ist auch moglich, dass Sie sich direkt,
im Pfarrbiro melden und die Mess -
intention verschieben.

Nachste Gottesdienstordnung

Die nachste Gottesdienstordnung
erscheint am 31.10.2026 fur den
Zeitraum von 4 Wochen bis zum
29.11.2026

Hinweis

0 Sollte ein Gottesdienst einmal
kurzfristig, beispielsweise wegen
Beerdigung oder Krankheit ausfallen,

werden die bestellten Messintentionen
beim nachsten stattfindenden Gottes-

Seelsorgetelefon

dienst in der jeweiligen Kirche mit-
verlesen.

In dringenden seelsorglichen
Angelegenheiten erreichen Sie

eine/n Seelsorger/in unter

Tel: 06471 4923 - 28



Erntedank und Rosenkranz

Liebe Leserinnen und Leser!

Nach den Hitzerekorden des
Sommers und den darauf folgenden
Wetterkapriolen zieht jetzt im
Oktober der Herbst ein. Die Tage
werden spirbar kirzer und die
Natur zieht sich langsam zurick.
Doch bevor wir den Rasenmaher ein-
packen und den Garten auf den
Winter vorbereiten, diirfen wir zu
Beginn des Monats das Ernte-
dankfest feiern. Trotz der Trocken-
heit des Sommers konnte ich
allerhand ernten: Zucchini und Salat,
Tomaten, Gurken, Brokkoli, Zwie-
beln und vieles mehr. Ich bin
wirklich dankbar fiir die Vielfalt an
kostlichen Lebensmitteln aus
eigenem Anbau! Wie war das
Gartenjahr bei lhnen?

Und selbst, wenn wir nichts aus dem
Garten ernten konnen, diurfen wir
dankbar sein fir so vieles, das uns
zugewachsen ist: Freundschaft und
Zuneigung, Gesundheit und das
eigene Leben!

Danken wir gemeinsam dem, der uns
so vieles schenkt, auch in unseren
Gottesdiensten, z.B. im ,Mal anders
Gottesdienst” in  Weilburg am
Sonntag 04. Oktober um 10.30 Uhr.

Neben dem Erntedankfest ist der
Oktober auch als Rosenkranzmonat
bekannt. Dieser Festmonat entstand

anknupfend an das Rosenkranzfest
am 7. Oktober und wurde vom
letzten Papst mit dem Namen Leo,
namlich Leo XIIl. (1810 bis 1903) far
die ganze Kirche eingefihrt.

Noch heute gilt der Rosenkranz als



Bild: Hans Heindl,
in: Pfarrbriefservice.de

die am weitesten verbreitete
katholische Andachtsform. Ich
erinnere mich gut daran, was meine
Oma immer wieder den Rosenkranz
gebetet hat, alleine oder zusammen
mit anderen (Frauen) in der Kirche.
Lange kam es mir vor, als sei er vor
allem ein Gebet fur dltere Damen.

Doch eine Erfahrung hat meine
Sichtweise komplett geander: Als
Student durfte ich -eine Ferien-
freizeit meiner Heimatgemeinde als
Betreuer unterstitzen. Auf der
Ruckfahrt wurden dann drei unserer
vier Kleinbusse in einen Auffahr-
unfall verwickelt, auch der Bus an
dessen Steuer ich salk. Alle mussten
hinter der Leitplanke auf den
Abschleppdienst warten und unser
Kaplan hatte Mihe, diesen
schnellstméglich zu organisieren.
Bei aller Aufregung blieb er ganz
ruhig, denn er fand Halt im
Rosenkranzbeton. Diese Gebetsform
mit ihren vielen Wiederholungen
kann Ruhe in den Alltag bringen,
gerade dann, wenn wir wie auf der
Autobahn leben und alles schnell an
uns vorbeiraucht.

Vielleicht beten wir im Oktober mal
zusammen den Rosenkranz, bei
einer unserer Andachten oder bei
der Lichterprozession zum Heiligen-
hauschen am Donnerstag 01.0k-
tober. Sie beginnt um 18.00 Uhr in
der Kirche in Dillhausen. An-
schlieBend sind alle Besucher zu
einem gemitlichen Beisammensein
im DGH Dillhausen zu kostlichen
Suppen eingeladen.

" Whoel Shinber

Diakon Michael Schonbéftger
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Unser Kreuzfest: hinschauen, Hoffnung entdecken

Erhohen - anschauen - nicht
wegschauen.” Drei Worte, die gut zu
unserem diesjahrigen Titularfest
passen. Am Sonntag, dem 13.
September, haben wir als Pfarrei
Heilig Kreuz unser Patronatsfest
gefeiert — mit einem festlichen
Gottesdienst, guter Musik und an-
schlieBend noch Zeit fiir Begegnung.

Das Fest der Kreuzerhohung hat eine
lange Geschichte. Es erinnert an die
Auffindung des Kreuzes Jesu in
Jerusalem im 4. Jahrhundert und
seine feierliche Erhebung zur
Verehrung. Was damals in Jerusalem
begann, ist bis heute lebendig: Wir
schauen auf das Kreuz - und
entdecken darin mehr als ein
Zeichen von Leid und Tod.

Seit dem vergangenen Jahr gibt es
dafir auch in unserer Pfarrei einen
ganz besonderen Grund mehr: Wir
dirfen wieder Partikel des Heiligen
Kreuzes verehren. Sie werden in
unserer Kreuzreliquie aufbewahrt,
die beim Titularfest einen
sichtbaren Platz in der Kirche hatte.

Hinschauen statt wegschauen -
darum ging es auch in der Predigt
von Pfarrer Frank Fieseler. Das
Kreuz erinnert uns daran, dass wir
das Schwere im Leben nicht einfach
ausblenden kdnnen. Krankheit,
Einsamkeit, Sorgen, Schuld, Trauer
oder personliche Krisen werden
nicht kleiner, wenn wir sie
verdrangen. Manchmal beginnt
Verdnderung genau dort, wo wir den
Mut haben hinzuschauen.

Und das gilt nicht nur far uns selbst.
Das Kreuz richtet unseren Blick auch
auf die Menschen neben uns. Auf
den Menschen, der einsam ist. Auf
jemanden, der krank geworden ist.
Auf den, dem gerade alles Giber den
Kopf wachst. Auf Not, die vielleicht
gar nicht auf den ersten Blick
sichtbar ist. Das Kreuz sagt: Schau
hin!

Aber zum Kreuz gehort noch etwas
Entscheidendes: Wir schauen nicht
nur auf das Leid. Wir schauen
hindurch. Denn fiir uns Christen
endet die Geschichte Jesu nicht am
Kreuz. Aus Tod wird Leben, aus



Dunkelheit wird Hoffnung, aus
Erniedrigung wird Erhdhung. Der
Gekreuzigte wird zum Auf-
erstandenen.

Vielleicht ist genau das die be-
sondere Kraft des Kreuzes: Es
verschweigt das Leid nicht — und
gibt ihm doch nicht das letzte Wort.
Musikalisch  wurde unser Fest-
gottesdienst vom Kirchenchor
Weilburg wunderbar mitgestaltet.
Teile der Missa parochialis von W.
Menschick gaben der Feier einen
festlichen und zugleich besonderen
Klang. Ein herzliches Vergelt’s Gott
an alle Sangerinnen und Sanger und
unsere Organistin und Chorleiterin
Elena Paters!

Und weil zu einem guten Fest nicht
nur Gottesdienst, sondern auch
Begegnung gehort, war anschlieRend
beim Kirchenkaffee noch Gelegen-

heit, miteinander ins Gesprach zu
kommen. Bei Sekt und
Laugengebadck wurde noch manches
Wort gewechselt, gelacht und
erzahlt.

Unser Titularfest feiern wir bewusst
eine Woche vor dem Limburger
Kreuzfest. So kdnnen wir als Pfarrei
unser eigenes Fest feiern und
zugleich allen die Maoglichkeit
geben, auch beim Kreuzfest in
Limburg dabei zu sein.

Vielleicht nehmen wir aus diesem
Fest einen kleinen Gedanken mit in
unseren Alltag: Nicht wegschauen.
Hinschauen. Und dabei die Hoffnung
nicht aus dem Blick verlieren. Denn
wer auf das Kreuz schaut, darf
immer auch Uber das Kreuz
hinausblicken — auf Christus, der uns
durch den Tod hindurch zum Leben
fahrt.



25 Jahre mittendrin statt nur dabei

25 Jahre Pfarrbiiro —

das sind 25 Jahre Kirche, Menschen, Geschichten und jede Menge Biiroalltag.

Am 17. September 2026 konnte Herr
Rivera-Kaufmann auf dieses
besondere Dienstjubilaum zuriick-
blicken. Seit einem Viertel-
jahrhundert ist er als Pfarrsekretar
und Birokoordinator im Dienst des
Bistums Limburg und unserer
Katholischen Kirchengemeinde Hei-
lig Kreuz Oberlahn tatig.

In diesen 25 Jahren hat sich vieles
verandert: Strukturen wurden neu
geordnet, Gemeinden sind zu-
sammengewachsen, Computer und
Digitalisierung haben Einzug
gehalten und so manche Aufgabe,
die friher mit einem Aktenordner
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erledigt wurde, braucht heute gleich

mehrere Klicks. Eines aber st
geblieben: Menschen kommen ins
Pfarrbiiro - wund sie brauchen
jemanden, der sich kimmert.

Und genau darin liegt eine
besondere Starke dieses Dienstes.
Ein Pfarrbiiro ist nicht einfach eine
Verwaltungsstelle. Es ist oft die
erste Anlaufstelle fir Menschen, die
mit einem ganz personlichen
Anliegen zu uns kommen. Ob Taufe,
Hochzeit oder Beerdigung, eine
Frage zum Gottesdienst, eine
Bescheinigung oder einfach das
Bedirfnis, jemanden zu erreichen:



Hier entscheidet sich nicht selten,
wie Menschen Kirche erleben.
Freundlich, zugewandt, hilfsbereit
und Iésungsorientiert — daflr steht
Herr Rivera-Kaufmann seit 25
Jahren.

Mit seinem Engagement sorgt er
nicht nur dafdr, dass im Pfarrbiro
die Dinge laufen, sondern leistet
damit auch einen wichtigen Beitrag
fuar die Seelsorge und fir ein gut
organisiertes und lebendiges
Gemeindeleben.

In einer kleinen Feierstunde
gratulierte Pfarrer Frank Fieseler
herzlich zum Jubildum und dankte
Herrn Rivera-Kaufmann — auch im
Namen unseres Bischofs Dr. Georg
Batzing und unseres Generalvikars
Dr. Wolfgang Pax -— fir seinen
langjahrigen und engagierten
Dienst. Als Zeichen der Anerkennung
Uberreichte er ihm das Glick-
wunschschreiben des Bistums
Limburg und die Bistumsmedaille.

Naturlich durfte auch ein Geschenk
der Pfarrei nicht fehlen. Und weil
nach 25 Jahren ein Blumenstrauf
irgendwie nicht ganz passend
erschien, gab es etwas, das deutlich
besser zum Anlass passte: 25
Flaschen WeiRbier — eine fir jedes
Dienstjahr. Damit dirfte zumindest
fir den ersten Teil des nachsten
Vierteljahrhunderts schon einmal
vorgesorgt sein.

Lieber Herr Rivera-Kaufmann,
herzlichen Dank fiar 25 Jahre
Verlasslichkeit, Engagement, Humor
und dafir, dass Sie fiar die
Menschen und die Pfarrei da sind!
Wir wiinschen Ihnen weiterhin viel
Freude an lhrer Arbeit, gute Nerven
far alles, was das Pfarrbiro so mit
sich bringt, und natirlich immer
einen guten Grund, gemeinsam
anzustolien.

Auf die nachsten Jahre — und darauf,
dass uns die Anliegen, Termine und
Geschichten im Pfarrbiro auch
weiterhin nicht ausgehen!



¥
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Zu einem fréhlichen Nachmittag mit
Spielen und Grillwurst trafen sich
am Samstag, den 15. August unsere
Sternsinger*innen am Lénberger
Pfarrsaal. Fiir eine besondere aus-
gelassene Stimmung sorgte das
groBe, bunte Schwungtuch. Darun-
ter hindurchzulaufen und sich einen
neuen Platz zu suchen, oder den Ball
nicht abstiitzen zu lassen brachte
die Kinder aus Lohnberg, Drommers-
hausen und Weilburg prima zu-
sammen. AnschliefRend konnten die
Jungen und Madchen beim Wik-
inger-Schach ihre Geschicklichkeit
und Treffsicherheit ausprobieren
und sich gemeistig anfeuern. Aber
Achtung: Der Konig darf erst ganz
zum Schluss fallen!

Das Wetter meinte es fast schon zu
gut mit uns und so sind wir
zwischendurch vor der Warme nach
drinnen in den angenehm kihlen

Pfarrsaal geflichtet.

as machen die Konige und Kéniginnen im Sommer?
ommerfest der Sternsingerinnen und Sternsinger.

nachste

die

Herausforderung auf die sechzehn
Koniginnen und Kbénige im Sommer-
look: Sie hatten unterschiedlichen

Dort wartete

Holzklotzen zu einem Turm zu
stapeln, durften aber dafiir lediglich
einen Kran aus Schniiren verwenden
— hier war echte Teamarbeit gefragt.
Das Ergebnis spricht fir sich!

Zu Abschluss konnten sich alle an
einer langen Tafel mit Grill-
wiirstchen starken. Hier erganzt
dann auch Pater Madhusudhan R@o
Goli CM und die Begleiterinnen und
Begleiter die frohliche Runde. Es
war ein sehr schéner Nachmittag,
der gezeigt hat, dass unsere
Kéniginnen und Konige auch im
Sommer viel Spall zusammen haben
kénnen.

Jetzt freuen wir uns auf den
Sternsingertag im November in
Limburg, wo wir wieder mit einer
groBen Gruppe hinfahren werden
und natirlich auf die néachste
Sternsinger-Saison Anfang Januar
2027.




Gottesdienstordnung

Samstag, 03. Oktober 2026 Samstag der 26. Woche im Jahreskreis

18.00 Uhr MGK (St. Maria Magdal.)(MGo) Vorabendmesse zu Erntedank
flr T Fritz Riechert und Geschwister

Ged. fir T Wilhelm und Helene Flauger
und Schwiegertochter Sigrun

Ged. fiir T Heinz Gros und T Angehdrige

Ged. fur T Getrud und Kurt Bendel, Sohn Hartmut und

Maria Walter und Maria Beck
18.00 Uhr DIL  (St. Laurentius) (FFi) Vorabendmesse zu Erntedank

Sonntag, 04. Oktober 2026 27. Sonntag im Jahreskreis

Kollekte fur die Aufgaben der Pfarrgemeinde

09.00 Uhr WLM (Dreifaltigkeit) (FFi)  HI. Messe zum Kirchweihfest mit Erntedank
flr T der Familie Cappel, Martins, Kurkiewicz,
Banaschak, Breitkopf, Kolbinger und Stoffel

09.00 Uhr WAL (St. Katharina) (MGo) HI. Messe zu Erntedank

10.30 Uhr WEL (Heilig Kreuz) (FFi)  HI. Messe ,mal anders” zu Erntedank
fiir die Pfarrgemeinde

10.30 Uhr PRO  (St. Michael) (MGo) HI. Messe zum Kirchweihfest
fir T Josef und Agnes Dick und T Angehdrige
Ged. fiir T Agnes Diehl, geb. Wohlfahrt
Ged. fur T Heinz Peuser

Dienstag, 06. Oktober 2026 HI. Bruno, Ménch, Einsiedler, Ordensgriinder
17.00 Uhr WLM (Dreifaltigkeit) Rosenkranz und stille Anbetung
Mittwoch, 07. Oktober 2026 Gedenktag Unserer Lieben Frau

vom Rosenkranz
17.00 Uhr  WEL (Heilig Kreuz) Rosenkranzgebet

18.00 Uhr WIN (Maria Geburt) (MGo) HI. Messe

Donnerstag, 08. Oktober 2026 Donnerstag der 27. Woche im Jahreskreis

17.00 Uhr WLM (Dreifaltigkeit) stille Anbetung
19.00 Uhr WAL (St. Katharina) (BHO6 +Evensong mit den
MGo) Limburger Domsingknaben
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Freitag, 09. Oktober 2026 HI. Dionysius, Bischof, und Geféhrten,
HI. Johannes Leonardi, Priester

17.00 Uhr WEL (Heilig Kreuz) Rosenkranzgebet
18.00 Uhr WEL (Heilig Kreuz) (MGo) HI. Messe anschl. Anbetung
18.00 Uhr MGK (St. Maria Magdal.)(KFl) Friedensandacht

Samstag, 10. Oktober 2026 Samstag der 27. Woche im Jahreskreis

18.00 Uhr LOH (St. Hedwig) (FFi)  HI. Messe zum Patrozinium
18.00 Uhr WIN (Maria Geburt) (MGo) Vorabendmesse

Sonntag, 11. Oktober 2026 28. Sonntag im Jahreskreis

Kollekte fiir die Aufgaben der Pfarrgemeinde
09.00 Uhr MGK (St. Maria Magdal.)(FFi) HI. Messe
09.00 Uhr DIL  (St. Laurentius)  (MGo) HI. Messe
10.30 Uhr WAL (St. Katharina) (FFi)  HI. Messe zum 100. Jahrigen Jubildum
des TUS Waldernbach
far T Mitglieder des TUS Waldernbach
Ged. fUr T Reante Schardt, Helene Beck-Zimmermann
Ged. fiir T Gerd Fischer und T Angehérige
10.30 Uhr WEL (Heilig Kreuz) (MGo) HI. Messe fiir die Pfarrgemeinde
anschl. Kirchenkaffee

Dienstag, 13. Oktober 2026 HI. Lubentius, Priester in Kobern,
Ubertragung nach Dietkirchen

17.00 Uhr WLM (Dreifaltigkeit) Rosenkranz und stille Anbetung

18.00 Uhr PRO (St. Michael) (MGo) HI. Messe

Mittwoch, 14. Oktober 2026 HI. Kallistus 1., Papst, Méartyrer

17.00 Uhr WEL (Heilig Kreuz) Rosenkranzgebet

18.00 Uhr WEL (Heilig Kreuz) (MGo) HI. Messe anschl. Anbetung

far T Sandra und Alfred Wanzel und T Angehdrige

Donnerstag, 15. Oktober 2026 HI. Theresia von Jesus (von Avila),
Ordensfrau, Kirchenlehrerin
17.00 Uhr WLM (Dreifaltigkeit) stille Anbetung

18.00 Uhr WLM (Dreifaltigkeit) (MGo) HI. Messe

fur T der Familie Kupka, Kampe, Karkosch, Mainka,
Rémer und Koziol
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Freitag, 16. Oktober 2026

17.00 Uhr
18.00 Uhr

WEL
WEL

(Heilig Kreuz)
(Heilig Kreuz)

Samstag, 17. Oktober 2026

18.00 Uhr PRO  (St. Michael)
18.00 Uhr WAL (St. Katharina)

Sonntag, 18. Oktober 2026

HI. Hedwig von Andechs, hl. Gallus,
hl. Margareta Maria Alacoque

Rosenkranzgebet
(MGo) HI. Messe anschl. Anbetung

HI. Ignatius v. Antiochien, Bischof, Mértyrer

(KFl) Wort-Gottes-Feier
(MGo) Dankgottesdienst anl. der Goldhochzeit
von Elvira und Wolfram Link

29. Sonntag im Jahreskreis

Kollekte fir die Aufgaben der Pfarrgemeinde

09.00 Uhr
10.30 Uhr

WIN
WEL

(Maria Geburt)
(Heilig Kreuz)

10.30 Uhr

Dienstag, 20. Oktober 2026
17.00 Uhr WLM (Dreifaltigkeit)

Mittwoch, 21. Oktober 2026

17.00 Uhr
18.00 Uhr

WEL
WIN

(Heilig Kreuz)
(Maria Geburt)

Donnerstag, 22. Oktober 2026

17.00 Uhr
18.00 Uhr

WLM (Dreifaltigkeit)
WAL (St. Katharina)

Freitag, 23. Oktober 2026

17.00 Uhr
18.00 Uhr

WEL
WEL

(Heilig Kreuz)
(Heilig Kreuz)

Samstag, 24. Oktober 2026

18.00 Uhr WAL
18.00 Uhr LOH

(St. Katharina)
(St. Hedwig)

MGK (St. Maria Magdal.)(KFl)

(MGo) HI. Messe

(MGo) HI. Messe fur die Pfarrgemeinde
Ged. fur T Josef und Renate Becker
Wort-Gottes-Feier

HI. Wendelin, Einsiedler im Saarland

Rosenkranz und stille Anbetung

HI. Ursula und Gefédhrtinnen,
Martyrerinnen in Kéln

Rosenkranzgebet
(MGo) HI. Messe

HI. Johannes Paul Il

stille Anbetung
(MGo) HI. Messe

Hl. Johannes von Capestrano,
Ordenspriester, Wanderprediger

Rosenkranzgebet
(MGo) HI. Messe anschl. Anbetung

HI. Antonius Maria Claret,
Bischof von Santiago in Kuba, Ordensgriinder

(CSt) Wort-Gottes-Feier
(MGo) Vorabendmesse

13



Sonntag, 25. Oktober 2026

Kollekte fiir Missio (Weltmissionssonntag)

09.00 Uhr PRO  (St. Michael)

10.30 Uhr
10.30 Uhr

WIN
WEL

(Maria Geburt)
(Heilig Kreuz)

Dienstag, 27. Oktober 2026

17.00 Uhr WLM (Dreifaltigkeit)
18.00 Uhr PRO  (St. Michael)

Mittwoch, 28. Oktober 2026

17.00 Uhr WEL (Heilig Kreuz)
18.00 Uhr WIN (Maria Geburt)
18.00 Uhr WEL (Heilig Kreuz)

Donnerstag, 29. Oktober 2026

17.00 Uhr
18.00 Uhr
18.00 Uhr

WLM (Dreifaltigkeit)
WAL (St. Katharina)
WLM (Dreifaltigkeit)

Freitag, 30. Oktober 2026

17.00 Uhr WEL (Heilig Kreuz)
18.00 Uhr WEL (Heilig Kreuz)
18.00 Uhr MGK

Samstag, 31. Oktober 2026

16.00 Uhr MGK (Friedhof)
16.00 Uhr DIL  (Friedhof)
17.00 Uhr DIL  (St. Laurentius)
17.00 Uhr MGK
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30. Sonntag im Jahreskreis

(MGo) HI. Messe

fiir  Marianne Horz, 1. Jahramt

Ged. fUr T Artur Wagner und 1 Angehorige
(CSt) Wort-Gottes-Feier
(MGo) HI. Messe fiir die Pfarrgemeinde

Dienstag der 30. Woche im Jahreskreis

Rosenkranz und stille Anbetung
(MGo) HI. Messe

HI. Simon und hl. Judas, Apostel

Rosenkranzgebet
(FFi)  HI. Messe
(MGo) HI. Messe anschl. Anbetung

HI. Ferrutius, Martyrer

stille Anbetung
(FFi)  HI. Messe
(MGo) HI. Messe

Freitag der 30. Woche im Jahreskreis

Rosenkranzgebet

(FFi)  HI. Messe anschl. Anbetung

(St. Maria Magdal.)(MGo) HI. Messe

far T Karl und Hildegard Weigert,
Tochter Maria und Sohn Matthias

HI. Wolfgang, Bischof von Regensburg

(MGo) Grabersegnung

(FFi) Grabersegnung

(FFi) Vorabendmesse zum Hochfest Allerheiligen
mit Verlesen der Verstorbenen

(St. Maria Magdal.)(MGo) Vorabendmesse zum Hochfest Allerheiligen

mit Verlesen der Verstorbenen
der Kirchorte Mengerskirchen und Winkels



Sonntag, 01. November 2026 Allerheiligen

Kollekte fiir die Aufgaben der Pfarrgemeinde
09.00 Uhr WAL (St. Katharina) (MGo) HI. Messe zum Hochfest

mit Verlesen der Verstorbenen
09.00 Uhr WLM (Dreifaltigkeit) (FFi)  HI. Messe zum Hochfest

mit Verlesen der Verstorbenen

10.00 Uhr WAL (Friedhof) (BH6) Grabersegnung

10.15 Uhr WLM (Friedhof) Grdbersegnung

10.30 Uhr WEL (Heilig Kreuz) (FFi) Hochamt zum Hochfest flir die Pfarrgemeinde
10.30 Uhr PRO (St. Michael) (MGo) HI. Messe zum Hochfest

mit Verlesen der Verstorbenen
fUr T Heinz Peuser, Eltern und Schwiegereltern

11.00 Uhr WIN (Friedhof) (BHG) Grabersegnung
11.15Uhr LOH (Friedhof) Grabersegnung
11.30 Uhr WEL (Friedhof) (FFi) Grabersegnung
11.30 Uhr PRO (Friedhof) (MGo) Grabersegnung
Montag, 02. November 2026 Allerseelen

Kollekte fiir die Priesterausbildung in Osteuropa
18.00 Uhr WEL (Heilig Kreuz) (FFi)  HI. Messe zu Allerseelen
mit Verlesen der Verstorbenen
der Kirchorte Weilburg und Lohnberg

Fest OI‘ Heiligen
. \\\“ -

...gehet - es ist Sendung!

Die Heiligen haben sich senden lassen.
Gott, du sendest uns, unsere Berufung zu leben.
Fiir jeden hast du einen besonderen Weg.
Segne uns in unserem Denken, Handeln und Tun.

e 15

Bild: Martin Manigatterer,
In: Pfarrbriefservice.de



Wochentliche Termine

Montag

18.30 Uhr MGK (Pfarrheim)
Probe des Kirchenchores

Mittwoch

17.00 Uhr WEL (Pfarrsaal)
Hummelchen - singen, spielen + basteln fir Kinder ab 5 Jahre

Donnerstag

16.00 Uhr MGK (Pfarrheim)
Biicherei gedffnet

19.30 Uhr WEL (Pfarrsaal)
Probe des Kirchenchores

Freitag

18.30 Uhr LOH (Pfarrsaal)
Chorprobe "Jubilate"

Weitere Termine

Mittwoch, 07. Oktober 2026

15.00 Uhr MGK (Pfarrheim)
Kaffee-Treff fir Senioren

Freitag, 30. Oktober 2026

12.00 Uhr WAL (Pfarrheim)
Caritas Mittagstisch
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in der kath. Kirche St. Laurentius
in Dillhausen

Anschliefend sind alle Teilnehmerinnen
und Teilnehmer zu einem gemiitlichen

Beisammensein im DGH Dillhausen

| und zu kistlichen Suppen eingeladen.







Pilger der Hoffnung - unterwegs nach Rom

36 Pilgerinnen und Pilger, Pfarrer
Frank Fieseler und Diakon Michael
Schonberger machen sich vom 5. bis
9. Oktober 2026 auf den Weg in die
Ewige Stadt. Unter dem Leitwort
,Pilger der Hoffnung” geht es auf
eine gemeinsame Reise nach Rom.

Das Motto stammt aus dem Heiligen
Jahr 2025. Doch Hoffnung hat kein
Ablaufdatum. Deshalb nehmen wir
dieses Leitwort einfach mit ins Jahr
2026: als geistlichen roten Faden
durch unsere Tage in Rom und
vielleicht auch als etwas, das wir
wieder mit nach Hause bringen.

Auf unserem Programm stehen viele
bekannte und besondere Orte: Wir
entdecken das romantische Rom.
Wir besuchen die groRen Papst-
basiliken und werfen bei der Scavi-
Fihrung einen Blick unter den
Petersdom auf das Grab des
Apostels Petrus. AulRerdem werden
wir Papst Leo XIV bei der Papst-
audienz begegnen.

Auch Kunst und Glaube gehéren in
Rom untrennbar zusammen. In Santa
Maria della Pieta auf dem Campo
Santo Teutonico befindet sich
wahrend unserer Reise der Cranach-
Triegel-Altar aus dem Naumburger
Dom. Ein Kunstwerk, das selbst von
Zerstorung, Neuanfang und 0oku-
menischer Verbundenheit erzahlt —
und damit wunderbar zu unserem
Leitwort passt.

Bei allem Programm soll aber eines
nicht zu kurz kommen: das
gemeinsame Unterwegssein. Zeit
zum Erzdhlen, Staunen, Lachen und
GenieRen gehort genauso zu einer
Pilgerfahrt wie Gebet, Gottesdienst
und geistliche Impulse.

Und eines ist uns dabei besonders
wichtig: Wir fahren nicht allein.
Auch wenn nur 38 Menschen
tatsachlich in den Flieger nach Rom
steigen, haben wir unsere ganze
Pfarrei mit im Gepdack. Menschen,
Begegnungen, Anliegen, Sorgen,
Dank und Hoffnungen nehmen wir
mit auf unseren Weg.

Eine Pilgerreise ist mehr als eine
Reise zu besonderen Orten. Sie ladt
dazu ein, den eigenen Weg einmal
mit etwas Abstand zu betrachten,
neue Perspektiven zu entdecken und
vielleicht auch die eine oder andere
Frage mit auf den Weg zu nehmen.

Wir freuen uns auf finf Tage Rom —
auf Begegnungen, Geschichte, Kunst
und Glauben, auf italienisches
Lebensgefiihl und natiirlich auf eine
gute Gemeinschaft. Und wir hoffen,
dass wir am Ende nicht nur viele
Eindriicke und Fotos mit nach Hause
bringen, sondern auch etwas von
dem, was unser Leitwort verspricht:
Hoffnung, die tragt.

Hoffnung, die verbindet.

Hoffnung, die weitergeht.

Wir sind Pilger der Hoffnung.
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CHORAL - EVENSONG
in ST Kathatina Waldetnbach

Donnerstag, 08. Oktober 2026, 19.00 Uhr

Limburger Domsingknaben
Leitung: Domkantor Andreas Bollendorf ||‘ ‘||

A0

Impuls: Britta Hohler LIMBURGER
und P. Madhusudhan Rao Goli CM DW‘MWF

Eintritt frei limburger-dommusik.de

Illustration: Cornelia Steinfeld



Bild: Christiane Raabe,
in: Pfarrbriefservice.de

Friedensandacht
am 9. Oktober 2026

,Meide das Bose
und tu das Gute,
suche Frieden

und jage ihm nach!“
Psalm 34,15

Wir leben in einer Epoche, die als
eine der gewalttatigsten gilt. Laut
dem IfiKk in Heidelberg gibt es
aktuell 27 bis 35 offizielle Kriege in
etwa 31 Landern!

Wir wollen uns in einer gemein-
samen Gebetsandacht an Gott
wenden und ihn bitten, dass alle
Verantwortlichen in der Welt Wege
aus der Spirale der Gewalt und
Eskalation finden.

Wir bitten auch fir uns, dass wir zu
lebendigen Zeichen des Friedens
und der Verséhnung werden.

Dazu laden wir herzlich ein zu einer
Gebetsandacht fiir den Frieden in
der Welt am Freitag, dem 9.10.2026
um 18.00 Uhr in der kath. Kirche
Maria Magdalena in Mengers-
kirchen ein.
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GRABERSEGNUNG

AM 31.10. + 01.11.2026

Samstag, 31. Oktober 2026

16.00 Uhr Friedhof Dillhausen
16.00 Uhr  Friedhof Mengerskirchen

Sonntag, 01. November 2026

10.00 Uhr  Friedhof Waldernbach

10.15 Uhr Friedhof WeilmUnster ﬂ
(an der Urnenwand) '
% 11.00 Uhr Friedhof Winkels

R 11.15 Uhr Friedhof Léhnberg

&' 11.30 Uhr Friedhof Probbach

11.30 Uhr  Friedhof Weilburg

Bild: Hans Heindl, a‘
22 in: Pfarrbriefservice.de




Fravenfrithstick tn Dillhausen

Samstag, F. November 2026 um 9.20 Uhr
L Blrgerhaus
bn lockerer Gespriichsrunde
Aneldung erforoerlich bet
Elke Klein Tel: 06476 1817

Mail: dieterundelkes#@gmail.com 2



Kontakt Heilig Kreuz Oberlahn

e Pfarrer Frank Fieseler

| f.fieseler@heiligkreuz-oberlahn.de

Pater Madhusudhan Rao Goli CM
m.goli@heiligkreuz-oberlahn.de

\é‘i Diakon Michael Schonberger

§ m.schoenberger@heiligkreuz-oberlahn.de

Britta Hohler, Gemeindereferentin
b.hoehler@heiligkreuz-oberlahn.de

Anne Schmitt, Gemeindereferentin
a.schmitt@heiligkreuz-oberlahn.de

50
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Gisela Voss, Klinikseelsorgerin
Kreiskrankenhaus Weilburg

O

Zentrales Pfarrbiiro Weilburg

Frankfurter Str. 8, 35781 Weilburg

Tel-Nr.: 06471 4923-0

Y ETIE pfarrbuero@heiligkreuz-oberlahn.de

Kontaktstelle Mengerskirchen
Poststralle 1
Tel-Nr.: 06476 419663

Kontaktstelle Waldernbach
Bitz 4

Tel-Nr.: 06476 9150490

Bankverbindung

06471 4923-15

06471 4923-16

06471 4923-17

06471 4923-18

06471 4923-19

Andreas Albert, Gemeindereferent i.R.

06471 4923-0

06471 313-718

Offnungszeiten

Mo, Di, Mi, Fr 09.00 bis 12.00 Uhr
Mo, Di, Do 14.00 bis 16.00 Uhr
Mi 16.00 bis 18.00 Uhr

Offnungszeiten
Di 08.00 bis 12.00 Uhr

Offnungszeiten
Mo 14.30 bis 16.30 Uhr

Kreissparkasse Weilburg - IBAN DE18 5115 1919 0101 0110 62
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	Erntedank und Rosenkranz
	Liebe Leserinnen und Leser!

	Michael Schönberger
	Unser Kreuzfest: hinschauen, Hoffnung entdecken
	Das Fest der Kreuzerhöhung hat eine lange Geschichte. Es erinnert an die Auffindung des Kreuzes Jesu in Jerusalem im 4. Jahrhundert und seine feierliche Erhebung zur Verehrung. Was damals in Jerusalem begann, ist bis heute lebendig: Wir schauen auf das Kreuz – und entdecken darin mehr als ein Zeichen von Leid und Tod.
	Hinschauen statt wegschauen – darum ging es auch in der Predigt von Pfarrer Frank Fieseler. Das Kreuz erinnert uns daran, dass wir das Schwere im Leben nicht einfach ausblenden können. Krankheit, Einsamkeit, Sorgen, Schuld, Trauer oder persönliche Krisen werden nicht kleiner, wenn wir sie verdrängen. Manchmal beginnt Veränderung genau dort, wo wir den Mut haben hinzuschauen.
	Und das gilt nicht nur für uns selbst. Das Kreuz richtet unseren Blick auch auf die Menschen neben uns. Auf den Menschen, der einsam ist. Auf jemanden, der krank geworden ist. Auf den, dem gerade alles über den Kopf wächst. Auf Not, die vielleicht gar nicht auf den ersten Blick sichtbar ist. Das Kreuz sagt: Schau hin!
	Aber zum Kreuz gehört noch etwas Entscheidendes: Wir schauen nicht nur auf das Leid. Wir schauen hindurch. Denn für uns Christen endet die Geschichte Jesu nicht am Kreuz.   Aus   Tod   wird  Leben ,  aus

	Vielleicht ist genau das die be-sondere Kraft des Kreuzes: Es verschweigt das Leid nicht – und gibt ihm doch nicht das letzte Wort.
	Musikalisch wurde unser Fest-gottesdienst vom Kirchenchor Weilburg wunderbar mitgestaltet. Teile der Missa parochialis von W. Menschick gaben der Feier einen festlichen und zugleich besonderen Klang. Ein herzliches Vergelt’s Gott an alle Sängerinnen und Sänger und unsere Organistin und Chorleiterin Elena Paters!
	Und weil zu einem guten Fest nicht nur Gottesdienst, sondern auch Begegnung gehört, war anschließend beim Kirchenkaffee noch Gelegen-
	Vielleicht nehmen wir aus diesem Fest einen kleinen Gedanken mit in unseren Alltag: Nicht wegschauen. Hinschauen. Und dabei die Hoffnung nicht aus dem Blick verlieren. Denn wer auf das Kreuz schaut, darf immer auch über das Kreuz hinausblicken – auf Christus, der uns durch den Tod hindurch zum Leben führt.
	25 Jahre mittendrin statt nur dabei

	Hier entscheidet sich nicht selten, wie Menschen Kirche erleben. Freundlich, zugewandt, hilfsbereit und lösungsorientiert – dafür steht Herr Rivera-Kaufmann seit 25 Jahren.
	Lieber Herr Rivera-Kaufmann, herzlichen Dank für 25 Jahre Verlässlichkeit, Engagement, Humor und dafür, dass Sie für die Menschen und die Pfarrei da sind! Wir wünschen Ihnen weiterhin viel Freude an Ihrer Arbeit, gute Nerven für alles, was das Pfarrbüro so mit sich bringt, und natürlich immer einen guten Grund, gemeinsam anzustoßen.
	Auf die nächsten Jahre – und darauf, dass uns die Anliegen, Termine und Geschichten im Pfarrbüro auch weiterhin nicht ausgehen!
	Was machen die Könige und Königinnen im Sommer?
	Sommerfest der Sternsingerinnen und Sternsinger.
	Das Wetter meinte es fast schon zu gut mit uns und so sind wir zwischendurch vor der Wärme nach drinnen in den angenehm kühlen Pfarrsaal geflüchtet.
	Zu Abschluss konnten sich alle an einer langen Tafel mit Grill-würstchen stärken. Hier ergänzt dann auch Pater Madhusudhan Rao Goli CM und die Begleiterinnen und Begleiter die fröhliche Runde. Es war ein sehr schöner Nachmittag, der gezeigt hat, dass unsere Königinnen und Könige auch im Sommer viel Spaß zusammen haben können.
	Jetzt freuen wir uns auf den Sternsingertag im November in Limburg, wo wir wieder mit einer großen Gruppe hinfahren werden und natürlich auf die nächste Sternsinger-Saison Anfang Januar 2027.
	36 Pilgerinnen und Pilger, Pfarrer Frank Fieseler und Diakon Michael Schönberger machen sich vom 5. bis 9. Oktober 2026 auf den Weg in die Ewige Stadt. Unter dem Leitwort „Pilger der Hoffnung“ geht es auf eine gemeinsame Reise nach Rom.

	CHORAL - EVENSONG
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	Limburger Domsingknaben
	Leitung: Domkantor Andreas Bollendorf
	Impuls: Britta Höhler
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	„Meide das Böse
	und tu das Gute,
	suche Frieden
	und jage ihm nach!“
	Wir leben in einer Epoche, die als eine der gewalttätigsten gilt. Laut dem IfiK in Heidelberg gibt es aktuell 27 bis 35 offizielle Kriege in etwa 31 Ländern!
	Wir wollen uns in einer gemein-samen Gebetsandacht an Gott wenden und ihn bitten, dass alle Verantwortlichen in der Welt Wege aus der Spirale der Gewalt und Eskalation finden.
	Wir bitten auch für uns, dass wir zu lebendigen Zeichen des Friedens und der Versöhnung werden.
	Dazu laden wir herzlich ein zu einer Gebetsandacht für den Frieden in der Welt am Freitag, dem 9.10.2026 um 18.00 Uhr in der kath. Kirche Maria Magdalena in Mengers-kirchen ein.
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	11.15 Uhr     Friedhof Löhnberg
	11.30 Uhr    Friedhof Probbach
	11.30 Uhr    Friedhof Weilburg
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